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Satzung
zur Anrechnung aufRerhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und Fahigkeiten
der Hochschule Schmalkalden

vom 3. Mai 2016

GemaR § 3 Abs. 1 in Verbindung mit 88 33 Abs.1 Nr. 1, 48 Abs. 10 und § 49 Abs. 1 Satz 2 des Thiringer Hoch-
schulgesetzes (ThirHG) vom 21. Dezember 2006 (GVBI. S. 601), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 2. Juli 2016 (GVBI. S. 205) und durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. Juli 2016 (GVBI. S. 226) in Verbindung
mit § 14 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 der Grundordnung der Fachhochschule Schmalkalden vom 2. April 2008 (Amtsblatt
des Thiiringer Kultusministeriums Nr. 4/2008, S. 166), gedndert durch die Erste Anderung der Grundordnung vom
1. Juni 2015 (ThirStAnz. Nr. 39/2015, S. 1641) erlasst die Hochschule Schmalkalden folgende Satzung zur An-
rechnung aulRerhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und Fahigkeiten. Die Zentrale Studienkommission
hat der Satzung am 13. April 2016 zugestimmt, die Fakultaten der Hochschule wurden angehért, der Senat der
Hochschule hat am 27. April 2016 die Satzung beschlossen. Der Rektor der Hochschule Schmalkalden hat mit
Erlass vom 3. Mai 2016 die Satzung genehmigt.

§1
Geltungsbereich und allgemeine Grundsatze

(1) Diese Satzung regelt das Verfahren zur Anrechnung auferhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und
Fahigkeiten auf ein Hochschulstudium an der Hochschule Schmalkalden.

(2) In den Prifungsordnungen der Studiengange kdnnen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen von dieser
Satzung abweichende Regelungen festgelegt werden. Diese gehen den Regelungen dieser Satzung vor.

(3) Eine Anrechnung darf héchstens fiir 50 vom Hundert der Prifungsleistungen des jeweiligen Studiengangs
erfolgen.

(4) In Einzelfallen ist eine Einstufungsprifung, in der Studienbewerber nachweisen, dass sie tiber Kenntnisse und
Fahigkeiten verfigen, die eine Einstufung in ein hdheres Fachsemester rechtfertigen, zulassig. Die Entschei-
dung, ob ein solcher Einzelfall vorliegt und die Abnahme der Einstufungsprifung obliegt dem zustandigen Pru-
fungsausschuss der jeweiligen Fakultat, der auch ndhere Einzelheiten zur Durchfuhrung der Einstufungspri-
fung regelt.

(5) Die Regelungen dieser Satzung gelten fiir Leistungen, die an Hochschulen im Rahmen von weiterbildenden
Studien, die keine Bachelor- und Masterstudiengdnge sind, erbracht wurden, entsprechend.

(6) Status- und Funktionsbezeichnungen dieser Satzung gelten jeweils in mannlicher und weiblicher Form.

§2
Voraussetzungen und Verfahren der Anrechnung

(1) Eine Anrechnung auf3erhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und Féhigkeiten setzt voraus, dass
1. die fur den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfullt sind,
2. die anzurechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten den Studien- und Prufungsleistungen, die sie ersetzen
sollen, gleichwertig sind und
3. die Kriterien fur die Anrechnung im Rahmen der Akkreditierung Uberpruft worden sind. Kriterien fur die
Anrechnung sind Inhalt, Niveau und Aktualitat der Kenntnisse und Fahigkeiten.

(2) Die Kenntnisse und Fahigkeiten kdnnen bei aulRerhochschulischen Bildungseinrichtungen erworben worden
sein; daneben kénnen diese auch aus spezifischen Praxiserfahrungen resultieren.

(3) Die Prifung, ob eine Studien- und Prifungsleistung durch eine Anrechnung auf3erhalb von Hochschulen er-
worbener Kenntnisse und Fahigkeiten ersetzt werden kann, erfolgt auf Antrag des Studierenden. Die Priifung
setzt eine Zulassung zum Studium voraus.

(4) Die Prufung erfolgt durch den fir das Lehrgebiet zustandigen hauptamtlich Lehrenden bzw. Modulverantwort-
lichen. Im Zweifelsfall bestimmt der zustandige Prifungsausschuss den jeweiligen Prifer.
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(5) Die geltend gemachten Kenntnisse und Fahigkeiten sind durch aussagekraftige Unterlagen (z. B. Zeugnisse,
Zertifikate, Bestatigungen) zu belegen. Der Prifer kann fiir die Bewertung der Gleichwertigkeit auch ein er-
ganzendes personliches Prifungsgesprach mit dem Antragsteller fihren.

(6) Kenntnisse und Fahigkeiten, deren Erwerb bereits Bestandteil der Hochschulzugangsberechtigung war, kén-
nen in der Regel nicht angerechnet werden.

§3
Entscheidung tber Anrechnung

(1) Die Entscheidung Uber eine Anrechnung auf3erhalb von Hochschulen erworbener Kenntnisse und Fahigkeiten
trifft auf der Grundlage der Prufung gem. § 2 und unter Beachtung des § 1 Abs. 3 der zustandige Prufungs-
ausschuss der jeweiligen Fakultat. Die die Entscheidung tragenden Griinde sind aktenkundig zu machen. Da-
zu zahlt auch die Erfassung des Landes, des Ortes und der Einrichtung, bei der die Kenntnisse und Fahigkei-
ten erworben wurden.

(2) Erfolgt eine Anrechnung, so sind regelmafig auch die der ersetzten Priifungsleistung zugeordneten ECTS-
Punkte anzurechnen. Soweit moglich, soll auch eine Bewertung bzw. Benotung der angerechneten Leistun-
gen erfolgen.

84
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Hochschule Schmal-
kalden folgenden Monats in Kraft. Sie gilt erstmals fiir Studierende, die zum Wintersemester 2016/2017 ein Stu-
dium in einem Studiengang der Hochschule Schmalkalden aufnehmen.

Schmalkalden, 3. Mai 2016

Der Rektor
Prof. Dr.-Ing. Elmar Heinemann

VERKUNDUNGSBLATT NR. 2/2016 SEITE 34



	Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit §§ 33 Abs.1 Nr. 1, 48 Abs. 10 und § 49 Abs. 1 Satz 2 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Juli 2016 (GVBl. S. 205) und du...



